
Damentraining für Spielerinnen des DBV am 4.4.2023 

Allgemeine Bemerkungen 

Die internationale Ausgabe fand am 16.1.2023 statt, kommentiert und analysiert von 
Katarzyna Dufrat, die folgende generelle Tipps gab: 
 

1.) Ziel in unserem Spiel ist es Punkte zu gewinnen – aber nicht immer ist der „perfekte“ 
Kontrakt der mit dem höchsten Gewinn.   

2.) Vorausdenken, speziell, wenn man eröffnet. 
Eröffnungen sind meist vorgegeben: man zählt Punkte und berücksichtigt die 
Verteilung – aus- oder unausgeglichen – und entscheidet sich ja nach System für 
seine Reizung. Allerdings ist manchmal eine kleine Lüge angebracht, um nicht später 
in Schwierigkeiten zu gelangen. Dazu sollte man die Probleme des eigenen Systems 
kennen. Daher ist es ratsam das Gebot zu wählen, das später die kleinsten Probleme 
beinhaltet.  

3.) Verschleierung ist häufig bei der Reizung wichtig, so lange es nicht den Partner aufs 
Glatteis führt. 
Bei Schlemmreizungen muss man präzise sein, bei Vollspielen ist es oft gut, dem 
Gegner nicht alles zu zeigen.  
Viele Spiele werden durch kleine Fehler des Gegners erfüllt. Wenn man die genaue 
Verteilung und Platzierung der Punkte zeigt, hilft man bei einem guten Gegenspiel. 
In einer langen Distanz ist es nicht so wichtig einen Großschlemm zu reizen, wichtiger 
ist mehr Kleinschlemms zu reizen und zu erfüllen, als normalerweise wahrscheinlich. 
Je mehr Reizungen man abgibt, umso mehr Informationen liegen dem Gegner vor. 
Wenn man glaubt, dass die beiden Hände gut zusammen passen ist es oft schwierig 
die Kontrollansagen zu stoppen. Doch es ist besser niedriger zu stoppen als dem 
Gegner die Chance zu geben, durch die Informationen die er bekommen hat, das 
richtige Ausspiel zu finden. 

4.) Aktivität ist meist erfolgreich bei guter Verteilung, Fit oder sogar Doppelfit. 
Gerade in Nichtgefahr gegen Gefahr in 3. Position möchte man die Gelegenheit 
ausnutzen, den Gegner höher als normal seine Entscheidungen treffen zu lassen. 
Man geht natürlich damit ein höheres Risiko ein kontriert zu werden, doch je mehr 
Druck man auf die Gegner ausüben kann, umso mehr Möglichkeiten für Fehler gibt 
man ihnen. 
Daher darf man nicht befürchten einmal Punkte dadurch zu verlieren, man muss die 
richtige Balance dafür finden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Möglichst viele Punkte gewinnen 
 
Auch mit einem 8-er Oberfarbenfit ist es manchmal besser SA zu spielen als den 
Oberfarbenkontrakt. 
Gerade wenn die Figuren in den kürzeren Farben sind und die Trumpffarbe nicht so gut ist. 
Dadurch umgeht man die Gefahr, dass das Vollspiel an einer schlechten Trumpfverteilung 
scheitert. 
 

 
 
Nach 1 Coeur – passe – 1 Pik – passe – 1 SA kann man nun 4 Pik reizen, da Partner 
mindestens 2 Pik-Karten mit dem Wiedergebot versprochen hat. 
Natürlich sind auch Konventionen wie „Neue Unterfarbe Forcing“ möglich, doch im 
Paarturnier ist mit den massiven Punkten in den Unterfarben 3 SA vorzuziehen. Eine 
zusätzliche Entscheidung ist dabei auch, dass man voraussichtlich mit der kurzen 
Trumpfseite keinen Zusatzstich im Farbkontrakt machen wird. 
 
Mit einem 4-4-Fit ist es meist richtig, den Farbkontrakt zu spielen, da die Trumpffarbe in 
diesem Kontrakt fast immer einen zusätzlichen Stich ergibt. 
Ebenso ist es richtig Farbe zu spielen, wenn bei der kurzen Trumpfseite in einem 5-3-Fit ein 
Double vorhanden ist, wodurch ggf. bei der Kürze gestochen werden kann und auch ein 
zusätzlicher Trumpfstich erzielt wird. 
Fast immer ist es richtig die Trumpffarbe zu spielen, wenn die Länge in der schwachen Hand 
ist. 
 



 
 
Hier sind die Punkte in den Unterfarben nicht so massiv und die Coeur-Farbe ist sogar eine 6-
er Länge, jedoch nicht „gut“, daher ist es vielleicht vorzuziehen lediglich ein Transfer mit 
anschließendem 3 SA  statt ein Transfer auf der 4-er Stufe zu reizen. So kann der SA-Eröffner 
die Entscheidung für den Endkontrakt treffen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Was ist die „richtige“ Eröffnung? 
 
In vielen Systemen ist es schwierig Hände zu zeigen, die nicht ganz unausgeglichen, aber 
auch nicht gleichmäßig verteilt sind, also „semi-balanced“. Mit diesen Händen hat man es oft 
schwer, im Wiedergebot Punkte und Verteilung in Einklang zu bringen. 
Auf eine Farbantwort das Wiedergebot bzw. auf eine SA-Antwort ein passe kann die falsche 
Entscheidung sein. Daher ist es häufig  gut mit einer 5-4-Verteilung und trotz einer Single 
Figur bzw. einer 6-er Unterfarbe und entsprechender Punktstärke 1 SA zu eröffnen. Dann hat 
man zumindest die „wahre“ Punktzahl gezeigt. 
 
 

 
 
Das Problem nach einer 1 Karo-Eröffnung ergibt sich im Wiedergebot, denn selbst wenn der 
Partner 1 Pik antwortet weiß man nicht, wie man Verteilung und Punkte einschätzen soll und 
2 Pik oder 3 Pik als Wiedergebot wählt. 
Daher ist eine 1 SA-Eröffnung sicherlich nicht als falsch einzustufen. 
In diesem Fall allerdings fatal, denn Partner würde 1 SA antworten und egal auf welcher 
Höhe der SA-Kontrakt endet, wird man gespielt von Nord bei Coeur Ausspiel den König als 
Stich erzielen und mehr Stiche machen, als nach einem Kleincoeur-Ausspiel von West. 
Doch das soll auf Dauer kein Kriterium sein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Nach der 1 Treff Eröffnung und 1 Karo vom Partner fangen die Probleme an, kein 
Wiedergebot wird der Hand gerecht. Soll man eine ausgeglichene Verteilung mit 18-19 durch 
den Sprung in 2 SA zeigen oder aber die nicht übermäßig gute Treff im Sprung wiederholen? 
 

 
 
Hat man im System eine SA-Eröffnung mit 19-20 Punkten parat, ist es mit dieser Hand 
sicherlich wertvoll deinen zusätzlichen Punkt dazu zu zählen und man umgeht das Problem 
des Wiedergebotes. 
 
 
Verschleierung 
 
 

 
 
Was soll Ost nach 2 Karo bieten? Mit Smolen (3 Coeur zeigt 5-er Pik und 4-er Coeur) würde 
er seine Verteilung verraten und dem Gegner aus Ausspiel erleichtern, falls am Ende doch    
6 SA der Endkontrakt wird. 
Daher kann die direkte Reizung von 6 SA erfolgreich sein. 
Es ist sicherlich bei einer solchen Reizung schwer, das Ausspiel von D 10 x x zu finden. 
Eine langsame Reizung könnte dem Gegner das richtige Ausspiel zeigen oder zumindest nahe 
legen. 



Aktivität ist gut, aber in Maßen 
 

 
 
Ost hat ein mind. 5-er Coeur und eine mind. 5-er unbekannte Unterfarbe gezeigt. 
Nord wird Alleinspieler in 6 Pik, Ost spielt Coeur 5 aus. 
Da wahrscheinlich alle Punkte bei Ost zu suchen sind, wir aber nicht wissen, wo seine zweite 
Länge ist, müssen wir ein möglichst günstiges Alleinspiel finden. 
Coeur Ausspiel, klein vom Tisch und West legt die Dame, wird in der Hand mit dem König 
gewonnen, zwei Runden Pik gezogen und Coeur Ass und Coeur wird in der Hand gestochen. 
Nun folgt ein kleines Treff in Richtung Tisch. Gewinnt Ost mit dem Ass, hat Nord zwei 
Abwürfe auf Treff Dame und König, sodass kein Karo-Verlierer vorhanden ist. 
Bleibt Ost klein, gewinnt der Tisch mit einer Figur und spielt klein Treff zum Buben nach. 
 
Hatte Ost ursprünglich ein 5-er Treff und 5-er Coeur, so muss er nun entweder Treff in die 
Gabel am Tisch spielen, Coeur in die Doppelchicane oder Karo in die Gabel des Alleinspielers. 
Was ist die Geschichte dieser Hand? Wenn man eine so schlechte Hauptfarbe besitzt und der 
Gegner die Pik-Farbe hat ist es oft besser, nicht seine Verteilung zu verraten. Das kann dem 
Alleinspieler das Abspiel erleichtern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Perfekte Verteidigung 
 

 
 
Partner spielt Treff 3 aus, Süd gewinnt mit dem Ass. Wie soll Süd fortsetzen? 
Der Alleinspieler hat K D B (9) in Treff, sodass 3 Karo-Abwürfe am Tisch möglich sind.  
Durch Treff-Rückspiel kann man verhindern (Partner sticht die nächste Treff-Runde auch 
schon), dass alle Karo-Karten außer dem Ass vom Tisch abgeworfen werden können und  
verhindern, dass der Karo König von Süd keinen Stich macht. Doch vorher muss auf jeden 
Fall Coeur gespielt werden. 
Stellt sich die Frage, was hält Partner genau in Coeur? Hält er Coeur König, dann ist es richtig 
klein Coeur zum König zu spielen, Nord spielt Coeur zurück und jetzt kann Süd Treff spielen, 
um 3 Abwürfe zu verhindern. 
Hat Nord den Coeur König nicht (dann hat  er vielleicht das Pik Ass), muss man Coeur Ass 
abziehen und Treff fortsetzen. 
Doch die Wahrscheinlichkeit spricht für Coeur, daher spielt Süd ein kleines Coeur nach, um 
mit der zweiten Coeur-Runde wieder zu Stich zu kommen und Treff fortsetzen zu können. 
 

 
 
 
 
 
 
 



Um Ihnen einen Vergleich zu der Veranstaltung mit internationalen und unseren 
Kaderspielerinnen zu ermöglichen, haben wir Ihre Ergebnisse in die von dem Turnier am 16. 
Januar 2023 integriert, allerdings können Sie natürlich das Ergebnis dieses Turniers auch 
genau erkennen. 


